
																                           

 Anmeldeformular

SEMINAR 
Fachbereich: Geriatrie

10.12.2018 Fachtag
11.12.2018 Trainingstag

Linz

Prävention & Deeskalation
Fachbereich: Geriatrie

  Fachtag 10.12.2018 
  Fachtag  + Trainingstag 10. + 11.12.2018

Name 

Vorname

Straße

PLZ, Ort 

Telefon

E-Mail

Land

Institution

Ansprechpartner*in

Straße

PLZ, Ort

Telefon

Rechnungsadresse:	   Institution  
			     Privatadresse

Die aufgeführten Anmelde- und Zahlungsbedingungen sowie 
Haftungsausschlüsse und Durchführungsmodalitäten habe ich 
zur Kenntnis genommen und akzeptiere sie mit meiner Unter-
schrift.

Datum, Unterschrift Teilnehmer*in

Datum, Unterschrift Institution

Leitung
Gerd Weissenberger
info@prodema-online.at

Kosten
Fachtag		   
80,- € (inkl. 20% USt.) pro Teilnehmer*in 
Fachtag + Trainingstag	
260,- € (inkl. 20% USt.) pro Teilnehmer*in

Organisation und Anmeldung
LÖSUNGSMITTEL GsbR
z. Hd. Philipp Diermaier
Hasledt 18
A - 4724 Eschenau
Fax: + 43 (0) 7278 – 20318
office@loesungsmittel.at
www.loesungsmittel.at

Gefördert durch

Veranstaltungsort
Ländliches Fortbildungsinstitut Oberösterreich
Auf der Gugl 3
A - 4020 Linz

Seminartermin
Fachtag	- unbegrenzte Anzahl der Teilnehmenden
10.12.2018
Trainingstag - maximal 16 Teilnehmer*innen
11.12.2018

09:00 bis 17:00 Uhr

Gefördert durch

    

Prävention & 

Deeskalation 

ProDeMa® Professionelles
 Deeskalationsmanagement
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Fachtag und Trainingstag 
im Umgang mit betagten und/oder 
schwerst pflegebedürftigen Menschen

Die Häufigkeit und Intensität abwehrender, herausfor-
dernder, aggressiver und befremdlicher Verhaltenswei-
sen (AHAB-Verhaltensweisen) von pflegebedürftigen 
Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen nimmt zu.
Ständig verletzte Autonomiebedürfnisse, Abhängigkeits-
erleben, körperliche Beschwerden und vieles mehr wir-
ken auf diese Menschen ein und verursachen Gefühle 
wie Angst, Hilflosigkeit, Schmerz und Trauer. Diese Ge-
fühle sind der Auslöser für AHAB-Verhaltensweisen, mit 
denen Menschen ihre innere Not und das Nicht-Einver-
standen-Sein mit ihrer Situation ausdrücken.

Der Fachtag bietet interessierten Teilnehmer*innen Wis-
sensvermittlung im Umgang mit AHAB-Verhaltensweisen 
von betagten und/oder schwerst pflegebedürftigen Men-
schen mit vielen Praxisbeispielen. Der Trainingstag bie-
tet aufbauend zum Fachtag Trainingsmöglichkeiten zum 
Umgang mit AHAB-Verhaltensweisen.

Inhalte des Fachtages
	 Spezielle aggressionsauslösende Reize  

	 bei betagten Menschen und deren Hintergründe 
	 Spezielle aggressionsauslösende Reize  

	 bei Menschen mit Demenzerkrankungen 
	 Wahrnehmung, Interpretationen  

	 und Fehlbewertungen von AHAB-Verhaltensweisen  
	 betagter Menschen 

	 Neurologische, medizinische und psychologische  
	 Ursachen und Beweggründe  
	 für AHAB-Verhaltensweisen bei betagten Menschen 

Inhalte des Trainingstages 
(aufbauend auf den Fachtag)

	 Verbale Deeskalation bei Menschen  
	 mit kognitiven oder sprachlichen Einschränkungen 

	 Sicherheitsaspekte und Grenzsetzung

 Seminarinhalt

Dozent*in

Antje Schindler
Deeskalationstrainerin nach ProDeMa®

Ausbildung in klientenzentrierter 
Gesprächsführung

CareGoCoach

Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin B.A

Leitende Pflegefachkraft für die  
ambulante und stationäre Altenhilfe

Krankenschwester

Michael Brendler
Deeskalationstrainer nach ProDeMa©

Kollegialer Erstbetreuer nach ProDeMa© 

Ausbildung in personenzentrierter 
und systemischer Gesprächsführung 
AuPerSys©

Ausgebildeter Verfahrenspfleger  
nach Weinsberger Forum

Langjährige Berufserfahrung  
in verschiedenen Bereichen  
der Alterspsychiatrie  
und Allgemeinpsychiatrie 

1990 -1993 Ausbildung zum Altenpfleger

Anmeldebedingungen
Mit dem Eingang der Anmeldung beim Veranstalter gilt die An-
meldung als verbindlich getätigt. Die Rücktrittsfrist beträgt 4 
Wochen vor Beginn der Fortbildung . Bei einem Rücktritt vor die-
ser Frist fallen Bearbeitungsgebühren in Höhe von 20% der Fort-
bildungskosten an. Eine Rücktrittsmöglichkeit nach dieser Frist, 
unabhängig der geltend gemachten Gründe, ist ausgeschlossen. 
Zahlungsmodalitäten
Die Fortbildungskosten werden gemäß zugesandter Rechnung 
vor Beginn der Fortbildung überwiesen. 
Hinweis zur Zahlungsverpflichtung
Die Nichtteilnahme an der gebuchten Fortbildung, gleich wel-
chen Grundes, Umfanges und welcher Dauer, entbindet die In-
stitution oder den Teilnehmenden nicht von der, mit der Anmel-
dung eingegangenen Zahlungsverpflichtung gegenüber dem 
Veranstalter. 
Ausfall einer Veranstaltung
Fällt die Fortbildung kurzfristig aus, z.B. durch Krankheit oder 
Unfall der Dozentin, des Dozenten, so wird ein Nachholtermin 
für diese Veranstaltung festgesetzt. Die Teilnehmer*innen kön-
nen sich erneut entscheiden, ob sie zu dem neuen Termin an 
der Fortbildung teilnehmen wollen. Überwiesene Teilnehmer-
beiträge werden zurückerstattet. Eine Übernahme von Kosten, 
die durch den Ausfall einer Veranstaltung für Teilnehmende oder 
die Institution entstanden sind, ist ausgeschlossen.
Haftungsausschlüsse
Eine Haftung der Veranstalter für Schäden, die Fortbildungsteil-
nehmende sich, Dritten oder einer Sache zufügen, ist ausge-
schlossen. Die Veranstalter haften auch nicht für Schäden, die 
Teilnehmer*innen an ihnen gehörenden oder zur Fortbildung 
mitgebrachten Sachen entstehen. Die Teilnahme an den Trai-
ningseinheiten geschieht auf eigene Gefahr. Eine Haftung der 
Veranstalter für Schäden, die Teilnehmende während dieser 
Trainingseinheiten erleiden, ist ausgeschlossen, gleichgültig 
welcher Art, Herkunft, Dauer und welchen Umfangs der Schaden 
ist, es sei denn, die Veranstalter haben den Schaden vorsätzlich 
herbeigeführt. Die Geltendmachung von Schadensersatzan-
sprüchen durch Teilnehmende wegen Verzuges der Veranstalter 
ist auf Fälle des Vorsatzes und grober Fahrlässigkeit beschränkt. 
Weitergehende Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen.


